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Berlin In der 21 Sitzung des Reichstags vom 15 November
begründete zunächst Abg Harkort folgenden Antrag den Reichskanzler
aufzufordern 1 die Revision des mit dem Königreich Portugal abge
schlossenen Handels und Schifffahrts Vertrages vom 6 Juni 1844 na
mentlich der Artikel 11 und 12 desselben baldigst herbeizuführen 2 einen
Konsul in Quiiimanc am Mozambique Kanal zu ernennen Der An
trag wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Das Haus genehmigt in dritter Berathung den mit Italien abgeschlos
senen Auslieferungsvertrag und beschäftigt sich sodann in dritter Berathung
mit dem Antrage Lasker wegen Ausdehnung der Reichskompetenz auf die
Gesetzgebung über das gesammte bürgerliche Recht u f w

Es nimmt zuerst das Wort der Abg Eckardt Die bisherige Debatte
Habe den Beweis geliefert daß die Idee einer gemeinsamen Gesetzgebung
immer tiefere Wurzel schlägt erfreulicher Weise haben sich auch Stimmen
aus dem Süden für diese erklärt Den Stimmen aus Baiern und Wür
temberg schließt Redner sich an als Badenser und präcisirt die Stellung
Badens Der Antrag Lasker hat bei seiner Diskussion ein nicht erfreu
liches Bild der Buntfarbigkeit der deutschen Gesetze aufgerollt in Baden
habe man nur ein bürgerliches Recht und erwarte Gesetze welche die
obligatorische Civilehe einführen und die Stellung des Staates zur Kirche
feststellen sollen Redner geht des Weiteren auf die badische Gesetzgebung
ein und befürwortet den Lasker schen Antrag welcher geeignet sei das
Recht in naturgemäßer Weise sortzuentwickeln In manchen Dingen möch
ten allerdings die Badenser für sich bleiben z B in Betreff der preu
ßischen Militairkirchen Ordnung die man nicht in Baden eingeführt wissen
wolle Allen Resprect vor der preußischen Armee aber von der preußi
schen kirchlichen Militairbehörde erwarten wir keinen Trost Wir erwar
ten von dem Antrage nicht die Einführung der obligatorischen Civilehe
venu wir haben sie schon Bei uns in Baden ist s allerdings warm ge
worden wir haben uns aber selbst geholfen und haben die Civilehe
Der eine Krieg ist geführt siegreich beendet und ein Frieden geschlossen
wie ihn die deutsche Geschichte nicht kennt Ein anderer Krieg ist noch zu
führen da sind wir noch in der Defensive und ich merke noch nichts
von Vorstößen Wir werden auch diesen gefährlichen Krieg bei dem es
sich um die geistige Freiheit handelt mit Ehren bestehen Vorwärts im
jungen Reiche

Im ferneren Verlauf der Sitzung ergriff in Fortsetzung der dritten
Berathung über den Antrag Lasker wegen Ausdehnung der Reichscompe
tenz auf das gesammte bürgerliche Recht und die Gerichtsorganisation
nach dem Abg Eckhard der Abg Windthorst Meppen das Wort um
den Antrag zu bekämpfen Redner bestreue dem Abg Miquel daß die
Institutionen des Reichs sich besser zur Legislation eigneten als die der
Einzelstaaten und verlangt einen Staatsrath welcher die Gesetze vorbereite
Der Antrag sei inoperlun Gesetzbücher müßten allmälig geschaffen wer
den Zum Schluß bittet Redner den Bundesrath den Antrag abzulehnen
Beifall im Centrum

Die Debatte wird geschlossen Abg Lasker als Antragsteller wider
legt im Schlußwort die Einwendungen Windthorsts Nach einer längeren
Reihe von persönlichen Bemerkungen wird der Antrag mit großer Majo
rität angenommen dagegen stimmte die äußerste Rechte und das klerikale
Centrum

ES folgen Petitionsberichte Eine Petition des thierärztlichen Ver
eins der Provinz Westfalen wegen Reform des Militär Veterinärwesens

im deutschen Heere wird nach Befürwortung durch den Abg vr Löwe
dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen Es entspinnt sich eine leb
hafte Debatte darüber ob morgen eine Plenarsitzung abzuhalten sei was
von verschiedenen Seiten wegen mangelnder Vorbereitung der Etatbera
thung und der Ueberhäufung des Hauses mit Plenarsitzungen nicht für
wünschenswerth erklärt wird Unter Namensaufruf wird mit 12V gegen
1VK Stimmen beschlossen Donnerstag Sitzung zu halten Tagesordnung
Etat des auswärtigen Amtes Petition die Wahl des geistlichen Raths
Müller Wahlkr Oppeln die Abth beantragt dieselbe für ungültig zu erkl

Die Berufuug des preußischen Landtags ist auf den 27 d M
festgesetzt Dieselbe konnte nicht weiter hinausgeschoben werden wenn es
gelingen soll den Staatshaushalt vor Ablauf des Jahres festzustellen

Dem preußischen Landtage wird wie die Bresl Ztg erfährt kurz
nach seinem Zusammentritte ein Gesetzentwurf über eine Anleihe von 3V
Millionen vorgelegt Davon fallen 27 Millionen auf den Bau von drei
größeren Eisenbahnen c Die restirenden drei Millionen werden vom
preußischen Handelsminister als Eisenbahn Betriebskapital verlangt

Mit Rücksicht auf die günstige Lage der Finanzen hat die Regie
rung es für angemessen erachtet schon gegenwärtig also unabhängig von
der Revision der allgemeinen Stempel Gesetzgebung die Frage wegen Auf
hebung der Zeitungssteuer und der Kalendersteuer in Erwägung zu nehmen

Künftigen Montag wird auf die Tagesordnung der Plenar
sitzung des Deutschen Reichstags die Lippesche Verfassungs Angelegenheit
gesetzt werden Es haben sich bereits die bedeutendsten Redner der Ver
sammlung zum Worte gemeldet wie Hoverbeck Völk Braun Gera

Wie der H N aus München gemeldet wird haben sämmtliche
liberale Bezirksvereins Ausschüsse dort beschlossen eine Petition an den
Reichstag zu richten den Tag des Friedensschlusses als National Festtag
zu erklären Freiherr v Stauffenberg wird den Antrag im Reichstage
vertreten

Da die Okkuvationstruppen in Frankreich jetzt Staudquartiere
eingenommen haben in welchem sie voraussichtlich länger verweilen wer
den so ist eine direkte Beförderung der Postsendungen an sie möglich
Eine Bekanntmachung des Generalpostamts fordert deshalb auf auf den
nach Frankreich gerichteten Feldpostbriefen neben den sonst erforderlichen
Angaben des Truppentheils c fortan auch den Standort des Adressaten
bestimmt zu bezeichnen Vom 1 December ab müssen alle Feldpost
briefe nach Frankreich auf der Adresse mit der Angabe des Bestimmungs
ortes versehen sein

Berlin d 14 Novbr 1871 Die schon erwähnte Adresse welche
die preußischen Bischöfe an Se Majestät gerichtet haben und die auf
diese Adresse ertheilten Antworten sind sehr geeignet die innere Halt
und Grundlosigkeit jener Beschwerden darzuthun welche von einem Theile
der Angehörigen der römischen Kirche wider die preußische Regierung in
neuester Zeit erhoben worden sind In ihrer Adresse machen die Bischöfe
wiederum den Versuch die Beschlüsse des vatikanischen Concils als völlig
ungefährlich für den Staat darzustellen ja sie stehen nicht an das Miß
trauen mit welchem Deutschland die Concilsverhandlungen leider begleiten
mußte als das Erzeugniß perfidester Machinationen darzustellen Und
doch haben die Bischöfe der Minderheit auf dem Concil zu Rom dieses
Mißtrauen notorischermaßen getheilt ja sie haben in einer am 26 Ja
nuar 1870 an den Papst gerichtesten Adresse ausgesprochen sie seien ge
wiß daß die Definition der Unfehlbarkeit den Regierungen ihrer Bezirke
Anlaß oder Vorwand bieten werde die noch bestehenden Rechte der Kirche
anzugreifen



Die Nationalzeitung knüpft an die Antwort Sr j Majestät
des Kaiser auf die Anmaßungen folgende Bemerkungen

Diese feste und würdige Sprache der kaiserlichen Antwort wirv in
allen nicht ultramontanen Kreisen mit freudiger Zustimmung und als ein
Unterpfand daß der LltramontaneN Anmaßungen sich nickt
beugen wird vernommen werden während die Wahrhaftigkeit der bischös
lichen Adresse am besten gekennzeichnet wird durch Verurtheilung der schon
bei der Eröffnung deS Concils gegen dasselbe in Deutschland hecvorgUre
tenen Bewegung welche nicht am wenigsten durch die Aeußerungen und
Kundgebungen der hochwürdigen Bischöfe selbst angeregt und längere Zeit
genährt worden ist

Oesterreich I Wien ist nunmehr die Ernennung des Grafen
Andrassy zum gemeinsamen Minister des kaiserlichen Hauses und des
Aeußern amtlich publicirt und da das ungarische Amtsblatt Közlönh
gleichzeitig die Uebertragung der Ministerpräsidentenstelle in Ungarn an
den Grafen Lonhah Verlautbart haben dürste so ist zur Herstellung nor
maler Verhältnisse ein wichtiger Schritt vollendet und es bleibt gegen
wärtig nur noch die Reconstituirung des cisleithanischen Ministeriums zu
gewärtigen welche übrigens nach einer Andeutung der Presse gleichfalls
in naher Aussicht steht

Belgien Die Artikel der Nordd A Z über die Allianz der
Klerikalen und der Internationalen und über ihre antideutschen Umtriebe
in Belgien haben hier ziemlich viel Aussehen und etwas Mißbehagen und
böses Blut gemacht Anfangs verstand und erwartete man es sei ein
förmliches Komplott eine Universal Verschwörung zwischen den rothen und
den schwarzen Internationalen entdeckt worden und rechnete auf Enthüllun
gen auf die Veröffentlichung von Dokumenten wie man sich solcher nur
zur dem großen Zauberer Bismarck versieht in dessen Sack man Alles
Mögliches und Unmögliche vermuthet seit die Korrespondenz Rouher
Bemdetti aus demselben hervorgezogen wurde Da man aber nun
sah daß eS sich eben nur um die allgemeinen Beziehungen und Sympa
thien zwischen den beiden großen kulturfeindlichen Parteien handelt die
man hier längst gesehen konstatirt und ollen liberalen Parteien denunzirt
hat seitdem zeigen sich vor Allem die klerikalen Blätter sehr verletzt und
beleidigt Nicht etwa darüber daß man sie eines solcken Bündnisses an
schuldigt und verdächtigt sondern darüber daß man Belgien etwas anzu
haben suche ihm seine Verpflichtungen gegen Deutschland ungroßmüthig
vorhalte und Warnungen ertheile die nicht viel anders als wie Drohungen
aussehen

Frankreich Die Nachricht daß eS Absicht des Papstes sei am
Tage der Eröffnung des italienische Parlaments Rom zu verlassen und
seinen Wohnsitz in Frankreich zu nehmen wird den heute eingetroffen
Pariser Journalen in einem Versailler Telegramme der Agence Havas
als ungenau bezeichnet

Rumänien Die Regierung befahl die Entfernung aller jüdischen
bisher bei den Eisenbahnen angestellten Beamten

Türkei Die Behörden constatiren daß eine Fälscherbande an
deren Spitze OpzachowSky stand existirt welche Dokumente wie beispiels
weise einen angeblichen Allianzvertrag zwischen Preußen und Rußland
fälschte

Aus Halle und Umgegend
Wohlthätigkeit Herr Schriftsteller Voges wird im kleinen Saale

der Weintraube am Freitag den 17 November Nachmittags 4 Uhr Vor
träge über Nordische Sagen und Volksmärchen zum Besten der Abge
brannten in Chicago halten und zwar nach folgendem Pro rumme 1 Ein
leitung 2 Die beiden Brüder König Lavring und Lietekort 3 Eine
kecke Wette 4 Die Zottelhaube 5 Die Jungfrau Marie als Gevat
terin 6 Die gute Mühle 7 Die Prinzessin auf dem gläsernen Berg
Das Entr6 beträgt für Erwachsene 7 /z Hr sür Schüler und Schüle
rinnen 4 Hl Wir empfehlen das Unternehmen an sich nnk seines edlen
Zweckes wegen auf s Beste

Vorgänge Vorgestern verunglückte der Zimmermann Dittmann
aus Glaucha beim Aufladen von Bauholz in Beefen Er wurde von
einem herabfallenden Stamme so schwer getroffen daß der Tod augen
blicklich erfolgte

Gerichtssaal In der soeben beendigten Verhandlung gegm
den Rentier Krieg wurde derselbe mit mehr als 7 Stimmen
der vorsätzlichen Tödtnng seiner Mutter für schuldig befunden
Antrag des Staats Anwalts 10 Jahre

Gestern Nachmittag wurde der dreijährige Sohn der Wittwe Möfer
Fleischergasse 27 von einem mit Ochsen bespannten Fuhrwerke überfah
ren uuo starb in Folge der Verlegungen einige Stunden darauf

In Berlin und andern Städten wird während der kalten Jahreszeit

sür die Tasse Thee verkauft Wir empfehlen im Interesse namentlich der
ärmeren Klassen diese Einrichtung zur Nachahmung

Kirchliche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den S November der Droschkenbesitzer Schmidt

mit P K S Grüber Der Bahnarbeiter Rinke mit A F H
Blümecke verw Friedrich Den 9 der Polizeisergeant Schäfer
mit M E Krüger verw Höfer

Militairgemeinde Den 24 October der Sergeant nnd Capi
tal d armes Voigt zu Neumünster mit E M M Hartmann

UlrichSparochie Den 2 November der Fabrikbesitzer Latt er
mann mit F M Koven

Neumarkt Den 5 November der Kutscher Thier mit C
Cluß Der Handarbeiter Freund mit F Miethling Der
Stellmacher Birke mit E Huhn

Glaucha Den 5 Nov mber der Tischlermeister Schnrig mit
L W Kuhnt Der Fabrikarbeiter Sachfe mit I A F Schützen
diebel

Geborene

Marienparochie Den 2 August dem Polizeisergeanten Huhn
eine T Johanne E a Marie Weidenplan 14 Den 18 dem Zim
mermann Damme eine T Marie Luise Schulgaffe 4 Den 25
dem Maurer Schulze ein S Hermann Friedrich Paul Trödel 16

Den 11 September dem Schuhmachermeister Elle ein S Johan
ne Barfüßerstraße 11 Den 22 dem Kaufmann Pflug eine T
Minna Marie Bertha gr Ulrichsstraße 54 Den 26 dem Kauf
mann Gräger eine T Franziska Emma Mathilde Anna Brüder
straße 16 Den 3 October dem Getreidehändler Hesse ein S
Traugott Julius Steinthor 18 d

Nlrichsparochie Den 12 August dem Locomotivsührer Puhl
mann ein S Heinrich Max Landwehrstraße 16 Den 22 Sep
tember dem Restaurateur Voigt ein S Friedrich Wilhelm kl Sand
berg 3 Den 24 ein unehel Zwillingspaar August Gustav u Anus
Luise Lindenstraße 18 Den 27 dem Klempnermeister Brülloph
eine T Luise Wally Leipzigerstraße 3V Den 2 October dem
Bahnarbeiter Laue ein S Ferdinand Albert Friedrich KönigSstr 3V

Moriizparochie Den 1 October dem Kutscher Stollberg ein
S August Max Friedrich Otto KlauSthorvorstadt 9 Den 6 No
vember dem Stellmacher Hohndorf ein S todtgeb Freudenplan 2

Entbindnngs Institut Den 1 November ein unehel S Ernst
Katholische Kirche Den 21 September dem Schlosser Hein

rich ein S Emil Albert Theodor Neugasse 1t Den 11 October
dem Fabrikarbeiter Gorslar ein S Johann Bernard Giebichenstein

Den 24 dem Kaufmann Bernhardt ein S Johanue Heinrich
A lexander Gerbergaffe 4 Den 3 November dem Mechanikus Fö
gen ein S Friedrich Adolph Mühlberg 1

Neumarkt Den 9 August dem Schneidermeister und Produc
tenhändler Gille eine T Dorothee Emilie Minna Breitestraße 6

Den 22 September dem Seilermeister Preißger ein S Karl Otto
Breitkstrqße 18 Den 9 October dem Stellmacher Birke

eine T Marie Clara Hedwig Strohhofsspitze 3 Den 17 ein un
ehel S Wilhelm Reinhold Conrad Harz 33

Glaucha Den 14 September dem Fabrikarbeiter Radegast
ein S Friedrich Max Weingärten 18 Den 5 October dem Pre
diger Simon zu Magdeburg eine T Julie Elisabeth Waisenhaus
Den 24 dem Maler Jordan eine T Wilhelmine Heririette Minna

Schützengasse 3
Gestorbene

Marieuparochie Den 1 November der Brauer Mnsche ge
Hempel 38 I Stichwunde Den 3 des Schuhmachermeistere

tz



Wirth au Zorge Ehefrau 55 I Brustkrebs Den 4 de Posamen
tierS Rabitzsch zu Zeitz Wittwe 72 I Altersschwäche Den 5 de
Kürschners Ackermann zu Wiche Wittwe 59 I Leberkrankheit
Den 6 des Bäckermeisters Emmanuel S Bruno 4 I Lungenent
zündung Den 7 des Handelsmanns Ecke gesch Ehefrau 72 I
Gehirnlähmung

Ulrichsparochie Den 2 November der Schneidermeister G e b
hardt 49 I 7 M 21 T Kehlkopfsschwindsucht Den 5 des Ta
pezierers Tänzer unget S IM 7 T 5trämpse Den 7 des
Fabrikarbeiters Schauffert Ehefrau 48 I Pocken Den 8 des
SecretärS Rulf Wittwe 59 I 9 M Gehirnleiden

Moritzparochte Den 30 October eine unehel T Marie 1 I
4 M Lungenentzündung Den 2 November des Fabrikarbeiters
Kämmerer S 1 I 1 M Gehirentzünduug Den 7 des Seilers
Schmiljun Wittwe 62 I 3 M Stickfluß Den 8 die Almosen
genossin Wittwe Schmidt 65 I 8 M Schlaganfall

Domkirche Den 31 October des Gold und Silberarbeiters
Schilling Ehefrau 43 I 10 M 2 W 6 T Herzfehler Den 1
November der Buchdrucker Schulze 69 I 5 M erhängt Den 2
des Steinsetzers Reinitz unget T 1 T Krämpfe Den 2 der
Zimmermann Brode 45 I 8 M 3 W 1 T Diphtheritis

Katholische Kirche Den 1 November der pens Förster Köring
zu Schkeuditz 73 I 11 T Altersschwäche

Neumarkt Den 31 October der Kreisgerichtsrath Winckler
55 I 2 M Herzerweiterung Des Handarbeiters Schmidt unget
S 14 T Schwäche Den I November des Schuhmachermeisters
Ulrich T Sophie 15 I 1 M 12 T Herzerweiterung Den 2
des Brauereibesitzers Poppe S Paul 5 I 2 T Gehirnentzündung
Den 6 des Färbers Buchholz S Gustav Wilhelm Karl 8 I 6 M
24 T Pocken Den 5 ein unehel S Wilhelm Reinhold Eonrad
2l T Nachblutung

Glaucha Den 2 November eine unehel T Anna 1 I 2 M
Pocken Den 4 des Handarbeiters Schrammeck S Bernhard 1 I
3 M 8 T Krämpfe Den 5 des Glasermeisters Stiefler S
August 2 I 1 M 14 I Lungenentzündung Des Tischlermeisters
Hosfmann T Lina 19 I Caries

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntage nach Trinitatis den 19 November predigen
Au U L Frauen Um 9 Uhr Herr Consistorialrath v Drhan

der Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion Der
selbe Um 2 Uhr Herr Diaconus Pfanne

Montag den 2V November Vormittags 9 Uhr Herr Superin
tendent v Franke

Au St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberdiaconus P Sickel Um
2 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diaconus Nietschmann Um
2 Uhr Herr Oberprediger Bracker

HoSpitalkirche Um 11 Uhr Herr Diaconus Nietschmann
Dvmkirche Sonntag den 19 November Vormittags 10 Uhr Herr
UDomprediger Focke Abends 5 Uhr Herr v NeuenhauS
Au Neumarkt Sonnabend den 18 November Abends 6 Uhr Vesper

Herr Pastor Ho ff mann
Sonntag den 19 November Vormittags 9 Uhr Derselbe

Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Derselbe
Mittwoch den 22 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Der

selbe
Au Glaucha Sonntag den 19 November Vormittags 9 Uhr Herr

Pastor Seiler Abends 5 Uhr VeSper Derselbe
Freitag den 24 November AbendS 8 Uhr Bibelstunde Der

selbe
Diaconissenhaus Den 19 November Nachmittags 5 Uhr Bibel

stunde Herr Pastor Grün eisen
Gv Lutherische Gemeinde gr Berlin 14

Sonntag den 19 November früh /,10 Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Markerstraße 23
Sonntag den 19 November Vormittags von 10 bis 12 Uhr eucharistische
Abendmahlsseier Nachmittags von 4 bis 5 Uhr Abendandacht
Abends 5 bis 6 Uhr Evangelistenprediqt

Baptisten Gemeinde Rannische Straße Nr 16
Sonntag den 19 November Vormittags 9 Nachmittags 3 und jeden
Mittwoch Abends 8 Uhr

Bereinshaus Mauergasse 7 Sonntag den 19 November Abends
8 Uhr Bibelstuude Herr Domprediger I io Zahn

Zusammenstellung der freiwilligen Leistungen
welche in Folge des deutsch französischen Krieges 1870/71
von der Stadt Halle und ihrer Einwohnerschaft mit Hülfe

naher und fernerer Umgegend gemacht worden sind
I Die Stadt Halle verausgabte aus ihrer Kämmereikasse

1 für die Familien eingezogener Landwehrleute und Reservisten
an lausenden Unterstützungen jede Ehefrau empfing 4 H
jedes erste Kind 2 und jedes folgende 1 monatlich

54,709 H 8H 114
K an Miethsunterstützungen 20,699 13 9
o an außerord Unterstützungen 451 19 6

2 an Familien der hief Garnison 732 11 3
3 zur Linderung des durch die gro

ßen Truppenaufhäufungen in
Süddeutschlanv hervorgerufenen

Nothstandes 2,2904 Zur Empfangsfeier der aus
Frankreich heimkehrend in Halle
einziehenden Landwehr und

Garnisontruppen 3,301 20 9
zusammen 82,184 14 2

während auf Grund des Gesetzes v 27 Fe
bruar 1850 wonach jede Ehefrau monatlich
1 10 resp 2 und jedes Kind unter
14 Jahren 15 zu erhalten hatte vermöge
rechtlicher Verpflichtung nur 22,861 28 4
zu zahlen waren so daß 59,322 15 10
als freiwillige Leistung aus Kommunalmitteln verbleiben

Außerdem wurden durch die Kämmerei an außerordentlichen Unter
stützungen nsch 1208 H 1 10 gezahlt welche durch freiwillige Bei
träge aufgebracht sind

II Der Lokalverein zur Pflege im Felde verwundeter nnd er
krankter Kieger zu Halle a S welcher seit dem Jahre 1866 besteht und
am 27 Mai 1869 durch das Central Comits in Berlin bestätigt wurde
hat im deutsch französischen Kriege 1870/71 seine Hauptfürsorge dem von
ihm verwalteten Barackenlazareth sowie der Pflege durch und einpassirender
Kranken und Verwundeten zugewendet außerdem sämmtliche hiesigen La
zarethe durch Gewährung von Bädern aller Art und Weinlieferungen un
terstützt einzelne Kranke und Verwundete von auswärts in hiesigen Heil
anstalten aus seine Kosten untergebracht für verschiedene bei ihren Ange
hörigen in Privatpflege befindliche ReconvaleScenten Sorge getragen nicht
selten den mit Verwundeten c hier angekommenen Eifenbahnzügen bei
nicht hinreichender Zahl von Pflegekräften solche aus seiner Mitte und
jum Theil in weite Ferne zur Begleitung mitgegeben endlich auch durch
verschiedene seiner Mitglieder bei der Sendung von Liebesgaben nach dem
Kriegsschauplatze täthig mitgewirkt

Die Ausgaben des Vereins für die verschiedenen Zweige seiner Thä
tigkeit belaufen sich auf 20,204 1 A 5 H darunter 2500 Zuschuß
vom Provinzialverein in Magdeburg

L Das Barackcn Lazareth
welches bei Beginn des Krieges vom Königlichen Militair Fiscus auf dem
Grundstücke der pfännerschaftiichen Saline errichtet wurde bestand außer
den nöthigen WohnungS und Wirthschaftsräumen aus 5 hölzernen Ba
racken deren jede zur Aufnahme von 30 Kranken und Verwundeten be
stimmt und eingerichtet war

Die Seitens der Königlichen Militär Verwaltung bewirkte Aus
rüstung dieses Lazareths hat der Lokalvereiv unter Mithülfe des Provin



zial Vereins zu Magdeburg und des hiesigen vaterländischen Frauenver
eins durch Beschaffung von Stühlen Tischen Bänken Badewannen
wollenen Decken Matratzen Keilkissen Krankenanzügen Jacken Schuhen
Küchengeräthschasten c ergänzt und vervollständigt dagegen übernahm er
fortdauernd laut Contracts mit der königlichen Provinzial Jntendantur zu
Magdeburg vom 9 und lt August 1870 die Sorge für Pflege und Be
köstigung der Verwundeten Arzneimittel Reinigung und Reparatur der
Lazareth Wäsche sowie Heizung Reinigung und Erleuchtung der Lokale
gegen eine vom Militair Fiscus zu gewährende Entschädigung und zwar
während der Sommermonate von 9 7 H, im Winter von 10 A 7
pro Kopf und Tag eines jeden im Lazareth Verpflegten

Bis 12 September 1871 dem Tage der Auflösung des Baracken
Lazareths war dasselbe mit überhaupt 889 Kranken und Verwundeten
wovon 821 dem deutschen Heere und 68 der französischen Armee ange
hörten während zusammen 37,413 Verpflegungstagen belegt Als ge
heilt entlassen wurden 763 deutsche und 66 französische Verwundete und
Kranke

Verstorben sind 14 deutsche und 2 französische Kranke und Vewundete
Der bei Auflösung des Lazareths noch vorhandene Bestand von 44

deutschen Verwundeten und Kranken wurde dem hiesigen Garnison Lazareth
überwiesen

Die Ausgaben für das Baracken Lazareth betrugen

1 an baarem Gelde 20,024 1 4
2 an von Vereinen und Privaten

geschenkten
s, Bekleidungs Gegenständen im

Werthe von 2,459 12 6d Naturalien im Werthe von
mindestens 2,854zusammen 25,328 13 10 z

Hiervon die von der Königl Militair Ver
waltung mitgewählte Geldentschädigung ab
gerechnet bleiben als derjenige Betrag
welcher Seitens des Localvereins auf das
Baracken Lazareth verwendet worden ist 12 919 10 3

12,409 3 7
L Die Verwundeten Baracke

am Bahnhöfe eine Zweig Anstalt des Lokal Vereins mit besonderer Kas
sen Verwaltung hatte zur Aufgabe die mit den Eisenbahnzügen hier an
kommenden resp ein oder dmchpassirenden kranken oder verwundeten
Krieger zu erquicken und zu speisen dieselben soweit nöthig verbinden
oder ärztlich behandeln zu lassen ihnen in der mit einer großen Zahl von
Lagerstätten ausgestatteten Baracke ein vorläufiges Unterkommen zu ge
währen die Ueberführung in hiesige Lazarethe zu Wagen oder mit Trag
bahren zu bewerkstelligen auch für den Weitertransport die etwa fehlenden
Pflegekräfte zu stellen und zur Begleitung mitzugeben

In dieser Baracke wurden während der Zeit ihre Bestehens

a erfrischt und gespeist 37,557 Mann
ft verbunden zum Theil auch ärztlich behandelt 4,295
o von da aus nach hiesigen Lazarethen theils

zu Wagen theils mittelst Tragbahren überführt 2,565
Die dafür gemachten Aufwendungen im Betrage von 7,198 5 1
sind lediglich durch freiwillige Gaben an Geld und Naturalien gedeckt
worden

III Der vaterländische Frauenverein Hierselbst welcher
den doppelten Zweck verfolgt

1 in Friedenszeiten Lokal Nothständen nach Kräften abzuhelfen
2 in Kriegszeiten alle zur Fürsorge für die im Felde verwundeten

und erkrankten Krieger dienenden Einrichtungen zu fördern und
zu unterstützen

hat während des deutsch französischen Krieges sämmtliche hier befindliche
Lazarethe durch Lieferung von Verband Lazareth und BekleidungS Gegen
ständen unterstützt so weit es nothwendig erschien und gewünscht wurde
die Pflege von Verwundeten und die Verabreichung der zu ihrer Er
quickung und Stärkung eingegangenen Liebesgaben übernommen auch
Vereine gebildet welche unter Aufsicht von Vereinsdamen die angekauften
und geschenkten Rohstoffe theils für hiesige Lazarethe theils für die im

Felde stehenden Soldaten nnentgeldlich verarbeiteten

Für alle diese Zwecke wurden 10,975 FA 9 verwendet
worunter ein vom vaterländischen Frauenverein zu Berlin gewährter Zu
schuß von 1000 mit enthalten ist

Schluß folgt

Die Prellhaide
Criminal Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Das Begräbniß war zu Ende die Leidtragenden kehrten heim Nur
der Advocat blieb bei dem Grabe und sah den Todtengräbern zu wie sie
die Erde in die Grube warfen Dann wendete auch er sich zum Gehen
Hinter ihm stand der Eriminaldirector Der Advocat warf einen scharfen
durchdringenden Blick auf ihn konnte es aber nicht hindern daß der Di
rektor sich ihm anschloß

An der Kirchhofsthür blieb der Director stehen stellte sich vor den
Advocaten und zwang diesen ihn anzusehen Unweit davon auf dem Wege
standen die drei Pascher mit dem GenSd armen Da stieß letzterer mit
dem Säbel stark auf einen Stein Es war das verabredete Zeichen daß
die Pascher den Advocaten erkannt hatten

Ich verhafte Sie mein Herr wegen Verdachtes des Mordes an
Frau von Killisch

Sie verhaften mich mein Herr weil jene unglückliche Kranke mich
in ihrem Delirium einen Mörder genannt hat erwiderte der Advocat
ohne eine Miene zu verziehen und die geringste Unruhe zu zeigen

Nein deshalb nicht wohl aber weil Sie stundenlang auf dem
Baumstumpfe in der Prellhaide gesessen haben

Der Schlag den der Eriminaldirector mit diesen Worten nach dem
Jnquisiten führte war furchtbar und schwer Nicht daß der Advocat sich
verfärbt hätte denn das war bei der lederfarbigen Haut seines Gesichtes
nicht möglich nicht daß er erzittert oder zusammengefahren wäre nichts
von alle dem ober er lächelte Jeder Eriminalist weiß ein solches
Lächeln zu würdigen Es ist in allen Fällen sobald bei dem Jnquisiten
ein Lächeln nicht zur stehenden Gewohnheit geworden ein sicheres fast
untrügliches Zeichen der Schuld der Bemühung äußerlich den Aufruhr
im Innern zu verbergen

Der Advocat leugnete beharrlich Er wollte Frau von Killisch zum
letzten Male vierzehn Tage vor ihrem Tode gesehen haben er wollte seit
jener Zeit nie in Roda gewesen sein Er behauptete am Nachmittage des
7 Mai und in der daraus folgenden Nacht sich in seiner zwei Meilen
von dem Orte des Verbrechens entfernt liegenden Wohnung in E aufge
halten zu haben und erst am 8 Mai gegen 9 Uhr früh nach Leipzig
abgereist zu sein

Ueber seinen nächtlichen Besuch an Elses Kammerfenster befragt
kämpfte er scheinbar lange mit sich selbst Endlich trat er mit der son
derbaren Erklärung hervor daß er den Verlockungen dieses Mädchens
das ihm wenn er in Roda sich aufgehalten überall nachgestellt habe
unterlegen sei Sie habe ihm mitgetheilt daß die Folgen dieses Fehltrit
tes sich zeigten und er habe um seinen Ruf zu retten ihr Geld geboten
wenn sie schweigen wolle

Dieser EinWurf war schlau und entkräftete den schweren Verdacht
wenn die Thatsachen wahr waren

Den Schmugglern persönlich gegenüber gestellt bewahrte er nach wie
vor die unerschütterlichste Ruhe Die Leute müssen sich irren, rief er
einmal über das andere ich habe nie einen blauen Mantel besessen fra
gen Sie im Familienhause nach durchsuchen Sie meine Sachen Warum
sollte ich den Frau von Killisch ermorden warum sollte ich sie berauben
warum werden denn die Schmuggler die ihrer drei waren und geständlich
in jeuer Nacht am Orte der That gewesen sind nicht als verdächtig ver
haftet warum ich denn allein wo sind denn meine Helfershelfer

Sie sprechen von Helfershelfern
Nun ganz gewiß ein Mensch kann doch unmöglich den Kutscher

todt schießen und Frau von Killisch aus dem Wagen schleppen
Das ist allerdings unwahrscheinlich aber nicht unmöglich, sagte

der Eriminaldirector
Nun
Es ist ja möglich daß die Person die zur Frau von Killisch in

den Wagen gestiegen dem Kutscher ein Halt zugerufen hat und daß diese
Person nachdem die alten ruhigen Pferde gestanden den Schuß aus dem



Guckfenster abgefeuert Frau von Killisch dann im Wagen erwürgt und
erst nachdem sie todt war in den Wald geschleppt hat

Und der Grund hierfür fragte der Advocat mit höhnischer
Miene

Die Wissenschaft mein Herr erwiderte der Criminaldirector ist
sehr vorgeschritten Die Wissenschaft kann genau unterscheiden ob Wun
den beim Leben oder nach eingetretenem Tode zugefügt sind Die Section
hat unzweifelhaft ergeben daß bei Frau von Killisch das letztere der
Fall ist Die Wunden in der Hand hat sie erst erhalten als sie schon
todt war

Der Advocat lächelte wieder
Es ist somit nicht unmöglich fuhr der Criminaldirector fort daß

der Mörder nachdem er die Brust der Frau von Killisch nach den 65VV
Thalern untersucht und die Kleider mit dem Messer aufgeschnitten hat
um den Schein der Vertheidigung Seitens der Frau von Killisch hervor
zurufen ihr den Strang gewaltsam in die Hand gedrückt hat

So, sagte der Advocat dann bin ich wenigstens nicht der
Mörder

Warum nicht Alles spricht gegen Sie
Dieser Brief spricht aber für mich, entgegnete der Advocat lesen

Sie Er nahm aus seiner Brusttasche einen Brief auf rosa Papier
Der Criminaldirector las

Roda 4 Mai 1819
Mein geliebter wahrer Freund

Ich reise übermorgen zur Messe um das bewußte Capital der
1VMV Thaler am 7 bei Frege zu erheben Kommen Sie wenn Ihre
Pflichten es erlauben an diesem Tage nach Leipzig Wenn Sie wie
ich vermuthe keine Zeit haben sollten weil Büß und Bettag ist so
werde ich Herrn Busch das für Sie bestimmte Capital zur Aushän
digung an Sie übergeben Das übrige Geld sende ich mit der Post
an Herrn Justizralh Ascher Mir graut doch mit so vielem Gelde
allein durch den Wald zu fahren Leben Sie wohl und seien Sie
glücklich bis in den Tod

Ihre treue mütterliche Freundin
Sophie von Killisch

Der Criminaldirector war dieses Mal der Ueberraschte Der Ad
vocat hatte gewußt daß Frau von Killisch kein Geld mit sich führte Der
Brief war unzweifelhaft echt Das ganze Motiv des Mordes fiel mit
einem Schlage wenigstens was den Advocaten betraf zusammen

Aber doch war noch eine Möglichkeit vorhanden Konnte der Ad
vocat nicht gemordet haben um dem natürlichen Tode der Frau von Kil
lisch vorzugreifen um sogleich in den Besitz des testamentarisch ihm zuge
sicherten Vermögens zu kommen Aber im Augenblicke verwarf der Jurist
vom psychologischen Standpunkte aus diese Vermuthung

Kein Mensch so sagte er sich mit Recht handelt wenn nicht die
bittere Noth ihn dazu zwingt so thöricht einen bestimmten Vermögens
antheil durch die Aussicht auf den Galgen zu verlieren Und der Advo
cat war keineswegs in Noth

Der Advocat sah den Director der seine Verlegenheit nur schlecht
verbergen konnte mit höhnischem Blicke an

Was war zu thun Elfe allein die kranke Elfe war im Stande
Licht in diese Dunkelheit zu bringen Aber wenn die Nacht des Wahn
sinns sie dauernd umfangen hielt wenn sie starb Wie dann

Glücklicher Weife war dem nicht so

45 4545

Die furchtbare Katastrophe am Sarge hatte schon am andern Tage
die Krisis der Krankheit herbeigeführt und Elfe hatte dieselbe glücklich
überstanden Der Arzt berichtete daß sie nach Ablauf von vierzehn Tagen
vernehmungsfähig sein werde

Diese Zeit benutzte der Criminaldirector zu den umfassendsten Re
cherchen Er begab sich nach E in das Familienhaus um Nachforschun
gen unter den Papieren des Advocaten und bei seinen Hausgenossen an
zustellen Alles fiel zu Gunsten des Advocaten aus

Eine große Menge von Briefen die Frau von Killisch an ihn ge
schrieben wurde gefunden Die Briefe athmeten sämmtlich eine innige
Liebe der Mutter zu dem Sohne Oft bezeichnete sie ihn ausdrücklich als
solchen ermähnte ihn auf dem Wege den er betreten weiter zu gehen
und dem Ziele zuzuschreiten das er sich selbst gesteckt An dem Rande

dieser Briefe fand man von des Advocaten eigner Hand oft die Worte
Ja das will ich ja das gelobe ich geschrieben

Außer geschäftlichen Briefen Rechnungen und Quittungen wurden
keine Correspondenzen gefunden Aber ein Tagebuch fand der Director
von des Advocaten Hand geführt Man ersah daraus daß er im Früh
jahr 1818 das Haus der Frau von Killisch zuerst betreten hatte Von
dieser Zeit ab hatten sich die Besuche mehr und mehr erneuert

Vom Sommer 1818 ab verging fast nicht eine Woche ohne daß
das Tagebuch einen Besuch in Roda der meist mehrere Tage gedauert
notirt hatte Auch Elfe kam in dem Tagebuche vor sie figurirte unter
dem Namen der schönen Sünderin die der Versucher über ihn gesendet
habe Der erste Weihnachtsfeiertag des Jahres 1818 enthielt ein fast
leeres Blatt Auf demselben fanden sich nur die Worte Fluch über
mich tausendfachen Fluch daß ich mein Gelübde gebrochen

Der 15 Februar erwähnte die Errichtung des Testaments in De
litzsch Sie hat, so hieß es in dem Tagebuche mich zu dem Glück
lichsten der Menschen gemacht Von diesem Tage ab waren keine wei
teren Besuche in Roda notirt wohl aber Ein und Abgang des fleißigsten
Briefwechsels und Besuche der Frau von Killisch

Der 7 Mai 1819 trug einfach den Vermerk Heute Büß und
Bettag morgen früh Reise nach Leipzig Mit diesem Tage hörte das
Tagebuch auf

Der Director hielt das Tagebuch lange sinnend in der Hand Sei
nem scharfen Blicke entging der Umstand nicht daß das Tagebuch in
fortlaufend gleicher Tinte geschrieben war Der Anfang desselben hatte
gleiche Schwärze wie der Schluß Sollte es etwa hinter einander weg
geschrieben sein

Der Criminaldirector schritt zur Vernehmung der Hausgenossen
Das Haus welches in einem ziemlich großen Garten der dicht an den
Wald grenzte lag wurde von vier älteren Damen bewohnt die hier den
Rest ihres Lebens in Ruhe und Frieden gemeinschaftlich als Mitglieder
einer Familie zu verleben gedachten Die Damen waren ganz außer sich
daß auf den Advocaten der Verdacht des Mordes gefallen war Sie
verehrten ihn schwärmerisch fast wie einen Heiligen Mit der größten
Entrüstung ihre Seligkeit für seine Unschuld einsetzend bestritten sie jeden
Verdacht des Mordes Sie erinnerten sich des Bußtages noch ganz ge
nau und berichteten übereinstimmend ohne auch nur ein Haar breit in
ihrer Aussage abzuweichen daß sie am Morgen dieses Tages mit dem
Advocaten zusammen in der Kirche gewesen und daß um 1 Uhr die ge
meinschaftliche Mittagstafel stattgefunden habe Von da ab habe sich Je
der auf sein Zimmer zurückgezogen um sich stillen Betrachtungen hinzu
geben Sie hätten den Advocaten zwar nicht mehr an diesem Tage son
dern erst am nächstfolgenden bei seiner Abreise nach Leipzig gesehen aber
sie hätten ihn den Abend über in seiner Stube gehen hören und bemerkt
daß er um 9 Uhr die Nachtlampe im Zimmer angezündet habe Von
Entsetzen gefaßt und keines Wortes mächtig sei er am Abend des 8 Mai
von Leipzig mit der Todesnachricht zurückgekehrt

Forlsetzung folgt

Handel und Verkehr
Das Leipziger Tageblatt enthält folgende Frage an die Handelskam

mer Hält es die geehrte Handelskammer noch nicht an der Zeit im
Interesse der Publicums der Willkür der Thüringischen Eisenbahn Ver
waltung gegenüber Stellung zu nehmen Alle welche in die Nothwen
digkeit kommen dieses eigenartig geleitete Institut benutzen zu müssen lei
den unter einem Betriebe welcher noch nicht begreifen zu können scheint
daß das Publikum nicht für eine Bahnverwaltung da ist sondern daß
Letztere für einen geregelten gut geleiteten Verkehr auf ihren Strecken
im Interesse des Publicums einzustehen hat Der Einzelne mit seinen
Klagen erreicht Nichts Man hält es nicht der Mühe werth auf einge
gangene Beschwerden zu erwiedern Nur die Handelskammer oder
wenn diese es außer ihren Funktionen betrachten sollte hier die Lanze ein
zulegen nur die gesammte Kaufmannschaft Leipzigs kann indem solche
den Weg der Petition an das Reichsministerium betritt einem seit Jahren
bestehenden Unfug und einer ans Unglaubliche streifenden Willkür ein Ende
machen welche weder mit unserem Verkehr noch mit unserer Zeit in
Einklang zu bringen ist und jedem Ausländer fabelhaft erscheinen muß

Hoffentlich verhallen diese im Interesse des mit der Thüringischen
Bahn in Berührung kommenden Publicums gesprochenen Worte nicht im



Wind sondern veranlassen dieser Bahnverwaltung gegenüber endlich zu
jener Initiative die einem schon seit Jahren bestehenden in die Inter
essen der Reisenden wie des gesammten Handelsstandes tief ergreifenden
Uebelstand gründlich abzuhelfen im Stande ist

Ueber Hamburg wanderten im October 7497 Menschen aus
Auch für diesen Monat sind alle Passagierdampfer im Zwischendeck stark
besetzt Aus Mecklenburg wanderten im October nicht weniger als 24VV
Menschen aus Diese Thatsachen bedürfen keiner weiteren Erklärung

Aufs Neue mag hier daran erinnert werden daß der Umtausch der
älteren nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 6 September 1855
ausgegebenen königlich sächsischen Cassenbillets lediglich noch bis mit dem
3l December 1871 bei der Finanz Hauptcasse zu Dresden und dec Lot
terie DarlehnScasse zu Leipzig gestattet bleibt so daß von diesem Zeit
puncte ab alle bis dahin nicht umgetauschten derartigen Cassenbillets als
gänzlich werthloSj zu betrachten sind

Postalisches

Das Signiren der Packete per Adresse hat in Folge der von der
PostVerwaltung gegebenen Anregung bereits bei dem überwiegend größten
Theile des Publikums Eingang gefunden und wird in Anerkennung der
Vortheile welche diese Signirungsweise für die sichere Ueberkmift der
Sendungen darbietet schon gegenwärtig nach den angestellten statistischen
Ermittelungen bei dem bei Weitem größten Theile der Postgüter von den
Absendern in Anwendung gebracht Es haben sich dabei dieselben vor
theilhasten Ergebnisse herausgestellt welche jenes Verfahren im Feldpost
päckereiverkehre während des letzten Krieges bereits geliefert hatte Um
die Vortheile des Signirens per Adresse bei der zu erwartenden erheblichen
Steigerung des Päckereiverkehrs während der bevorstehenden Weihnachts
zeit im Interesse des Pnblicums schon in vollem Umfange zur Geltung
zu bringen wird bestimmt daß bis auf Weiteres vom 1 December ab
bei allen mit der Post zu befördernden Packeten die Bezeichnung Signa
tur die wesentlichen Angaben der Adresse enthalten muß so daß nöthi
genfalls das Packet auch ohne Begleitbrief bestellt werden kann

Von jetzt ab sollen auch Drucksachen über 15 Loth bis 1 Pfd
einschließlich zur Versendung unter Band mit der Briefpost zugelassen
werden Dieselben unterliegen ohne Unterschied der Entfernung und des
Gewichts einem einheitlichen vom Absender vorauszubezahlenden Porto von
4 Groschen bez 11 Kreuzern Im Uebrigen finden auf diese Sendungen
die für Drucksachen allgemein geltenden Bestimmungen des 14 des
Reglements vom 11 December 1867 zu dem Gesetze über das PostWesen
Anwendung

Vermischtes

Der Zeitg f Nordd wird aus Göttingen über die von fast allen
Patent verleihenden Staaten bereits patentirte Erfindung eines hydrostatisch
galvanischen Gaszünders durch den Direktor der dortigen Sternwarte
Prof Dr Klinkerfues geschrieben Mittelst dieser wunderbaren Erfindung
ist es möglich die sämmtlichen Gasflammen einer Stadt von einem Punkte
nämlich der Gasanstalt aus binnen wenigen Secunden mit einem Schlage
zu eutzünden und mit derselben Schnelligkeit wieder erlöschen zu lassen
Professor Klinkerfues abstrahirt von jeder besonderen Leitung und in die
sem Umstände eben liegt die Wichtigkeit und der Werth seiner Erfindung
begründet Ein kleiner sehr billig herzustellender in der Laterne ange
brachter Apparat der mit dem Gaszuleitungsrohr communicirt und durch
den Druck des Gases in und außer Funktion gesetzt wird ist der einzige
Vermittler des angegebenen Zweckes Diese Apparate werden zu Tausen
den in der mechanischen Werkstatt des Herrn Lambrecht in Göttingen
angefertigt

I fünfzehn Berliner Theatern fanden am 10 d Schiller
Aufführungen statt Außer der Königl Bühne wagte sich noch das Ton
hallen Theater an Wallenstein s Lager Die Räuber wurden im
Wallner und Rsunion Theater die Jungfrau von Orleans im Victo
ria Theater Don Carlos im Belle Alliance Theater Wilhelm Tell
im National Theater Kabale und Liebe im Residenz Walhalla im
Königstädtischen Theater aufgeführt Hierzu kamen verschiedene Darstellun
gen der Glocke und von Apotheosen

Was die Socialdemokratie mitunter der übrige Menschheit
freundlichst in Aussicht zu stellen beliebt das lehrt uns ein Gedicht des
neuesten Dresdner Volksboten dem wir folgende Strophen entnehmen

Kennt Ihr den Feind der stets beflissen
Durch And rer Schweiß die Speicher füllt
Und mitleidslos den letzten Bissen
Dem Aermeren vom Munde stiehlt
Der voller Habgier ohn Erbarmen
Sich höhnisch freut ob unsrer Noth
Hört Ihr den Hülferuf der Armen
So schrill und schaurig schaffet Brod
Wißt Ihr wer nach ves Armen Gute
Begierig stets die Hände reckt
Dem Tiger gleich der nach dem Blute
Des Opfers mit der Zunge leckt
Wißt Ihr wer Tausende verschwendet
Wer feist und geil die Backen roth
Erbarmungslos sich abgewendet
Wenn unsre Kinder schrei n nach Brod

Ha Bourgeois zu weit getrieben
Habt Ihr mit uns dies schnöde Spiel
Uns ist nur eine Wahl geblieben
Noch länger schweigen wär zu viel
Wißt Ihr genau könnt Ihr verbürgen
Daß Ihr dann Sieger bleibt wenn roth
Die Fahnen wehen und das Würge
Beginnen muß für Recht und Brod

Da hört doch Manches auf
Zwei noch ungedruckte Gedenkverse von JustinnS Kerner

I

Wunden die Frauen schlagen und sie sind doch so lieb lieb zum Kosen
Dornen die Rosen tragen und sie sind doch so lieb die Rosen

II

Fahr zu o Mensch treib s auf die Spitze
Vom Dampfschiff bis zum Schiff der Luft
Flieg mit dem Aar flieg mit dem Blitze
Nicht weiter bringst s als bis zur Grust

Weinsberg 1854

Zum Besten des Gustav Adolf Vereins
Donnerstag den 1k Abends K Uhr im Saale der Volks

schule Vortrag des Herrn Gymnasial Direktors Prof Dr Nasemann
Die römische Kurie und die letzten Staufen

Der Zutritt ist Jedem gestattet
Der Vorstand des Hall G A Vereins

Frauenverein sür Waisenpflege
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfestes erlaube ich mir mich wie

in frühern Jahren im Namen der unserer Pflege anvertrauten Waise
an unsere verehrten Mitbürger mit der Bitte zu wenden uns durch
freundliche Gaben zu unterstützen um unsern Pfleglingen eine Weih
nachtsfreude bereiten namentlich ihnen die nöthige Winterkleidung beschaf
fen zu können Für jede Gabe sei es in baarem Gelde sei es in
alten oder neuen Kleidungsstücken überhaupt in Bekleidungs
material werden wir sehr dankbar sein und es wird für angemessene
Verwendung gewissenhaft Sorge getragen werden Alte Kleidungsstücke
die ganz besonders willkommen stnd bitten wir uns möglichst
bald zugehen zu lassen um die etwa nöthigen Veränderungen rechtzeitig
vornehmen zu können Die sür unsere Pfleglinge bestimmten Gaben kön
nen sowohl an mich selbst als auch an Frau Secr Pfützner im
Rathhause wohnhaft abgegeben werden Die Anzeige derselben wird sei
ner Zeit im Tageblatte erfolgen

Halle den 13 November 1871
Kramer Director der Franckischen Stiftungen
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Bekanntmachung
Der Kaufmann Engen Vnerdorff beabsichtigt

auf dem von ihm erworbenen Trennstücke des im
Hypothekenbnche von Halle unter Nr 36 einge
tragenen Planstücke Nr 20 der Flur Halle an
der Delitscherstraße und dem nach dem sogenann
ten Kessel führenden Feldwege belegen eine Dach
pappen Fabrik zu erbauen

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung
für den Norddeutschen Bund vom 21 Juni 1869
wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforde
rung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen diese Anlage sofern sie nicht
privatrechtlicher Natur sind hier schriftlich anzu
melden und zu begründeu

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während
der Dienststunden in der Polizei Registratur zur
Einsicht bereit Z

Halle a S den 11 November 1871
Die Polizei Verwaltung

Retour Sendungen
Ein Pack an R Rettig in Brannschweig 26 Loth
schwer Ein Pack an Frl Helene Völlgerin Wei
ßenschirmbach b Quersurt 5 Pfd 15 Loth schwer
Ein Packet an den früheren Füsilier der 1t Cmp
36 Ms Reg A Wilsly in Calbe a/S 2
Loth schwer Eine Schachtel II IZ 3 an Joseph
Braun in Gr Hain 3 Pfd 15 Loth schwer
Ein recommandirter Brief an Fräuleir Vera Mül
ler in Berlin Absender W ist nicht zu ermitteln

Kaiserliches Post Amt

Bekanntmachungen
Freitag früh

frischen Seedorsch
5 2 A

Austern
trafen soeben ein bei

Seedorsch und Zander
Bücklinge und Sprotten erhielt frisch

erhielt frische Sendung
Aepfel und Birnen verschiedene Sorten
Wall und Haselnüsse billigst bei

gr Ulrichsstr 11

Zu meiner nächst anstehenden Auetion er
bitte ich mir ohne weitere Anmeldung Vormittag
10 u Nachmittag 3 Uhr beliebige Sachen
nach dem großen Berlin Nr 14 gefälligst zu
übersenden
Hoppe Kreis Anct Commiff u vereid Taxator

Hausverkauf
Ein in einer lebhaften Straße allhier belegeneS

Wohnhaus nebst Seitengebäude passend zu ver
schiedenen Handelsgeschäften ist Familienverhält
nisse halber preiswerth zu verkaufen Näher zu
erfragen bei Herr I H Brandt gr Ulrichs
straße 18 allhier

Ein herrschaftliches Hans mit Garten welches
Raum für eine größere Familie bietet wird zu
kaufen oder zu miethen gesucht

gr Wallstr ße
Ein fettes Schwein verk Oberglaucha 26

4ÄO
sette und magere Landschweine englisch stehen
von heute bis Sonntag Mittag z m Verkauf im
Gasthos zum goldene Pslng in Halle

B nch aus Osterseld Rolle aus Alsleben
Wegen Mangel an Räum steht große

Steinstraße Nr 60 beim Bäcker Schulze
erste Etage ein neuer großer runder fein
lwlirter Tisch zu verkaufen

Ein noch gutes Pianoforte billig zu verkaufen
Mauergaffe 6 p

Petroleum
traf soeben eiu und offerire solches den Herren
Wiederverkäufern billigst

Nrtmnknsz bei H Krause Schulgasse
neben der Kinderbew ahranstalt

Achtung
Gr Steinstraße 17 bet Schwarz

liegt eine große Partie Schnitlwaaren in allen
Gattungen billig zu v erkaufen

Eine Parlhie neue vollständige Kindertheater
mit Kasten zur Aufbewahrung, welcher als Bühne
dient und Figuren an Drähten Slück 5 Sgr
empfiehlt

Aug Henning Breitestraße 21

Gesucht wird zum 1 Januar für 1 Kind ein
zuverlässiges Kindermädchen das nebenbei Haus
arbeit übernimmt

Frau Hauptmann Riesen
Brüderstraße 15 2 Tr

1 anst Mädchen v außerh m g Attesten die
im Kochen u häusl Arb erfahr wünscht 1 Dec
Dienst 1 Stubenmädchen sucht sofort

Frau Deparade gr Schlamm 16d
Gr Ulrichstr 29 ist eine Herrschaft Wohnung

den 1 April 1872 zu beziehen

ff Eine große Parthie leere Kisten billigst
abzulassen

gr Märkerstraße 8
1 paar lange Einnähter oder Krempelstiefeln

gr Fuß wird Rannifche Straße 1 Tr rechts
zu kaufen gesucht

Ein Buchhalter
gegenwärtig noch in Stellung wünscht als solcher
oder als Reisender bis 1 k M oder auch später
in einem hiesigen Geschäft placirt zu werden

Offerten bittet man unter der Chiffre G H 20
in der Exped d Bl niederzulegen

26 36 Mann Erdarbeiter werd angenommen
G Löther Schachtmstr Wörmlitzerstr 7d
Einen Tischlergesellen sucht bei gutem Lohn

Schumann Tischlermeister
Karzerplan 4

Ein Pferdeknecht wird gesucht
gr Steinstraße 33

Ein ordentlicher Hausknecht wird sofort gesucht
Steinweg 4

Ein alleinstehendes älteres Frauenzimmer wird
bei einem alten kranken Herrn zur Pflege gesucht

Näheres Leipzigerstr 4
Ein tüchtiges Hausmädchen welches gute Zeug

nisse ausweisen kann wird zum 1 Januar k I

gesucht Kirchthor 17

Ein Laden mit oder ohne Wohnung zu verm
gr Ulrichsstr 11

St u K ist für 22 H von einer anst Per
fon zum 1 Januar zu beziehen

an der Glauchaifch en Kirche 12
Eine fein möblirte Stube nebst Schlafkabinet ist

zum 1 Januar zu vermiethen
gr Steinstr 6 2 Tr

Schlafsten offen Niemeyerstraße i
Freundl Schläfst Brunoswarte 19 1 Tr r
Anst Logis mit Kost Graseweg 16

Ein Gareonlogis Geiststr Leip
zigerstr oder Markt wird sofort oder
pr 1 December gesucht Adr abzug
bei Hrn Th Voigtgr Ulrichsstraße 37

Wegen der stets steigenden Preise der
Brennmaterialien nnd Arbeitslöhne berech
nen wir Unterzeichneten das Backgeld vom
17 d Mts ab für eine Melze oder K Pfd
mit 6Pfg den Blechkuchen mit 1 Sgr 2 Pf

Die Bäcker von Halle
Giebichenstein Cröllwitz und

Trotha
Ein weißer Huud mit schwarzem Kopf und

schwarzen Flecken auf dem Rücken auf de Na
men Flambo hörend ist entlaufen Gegen gute
Belohnung abzugeben Schulberg 26

Vor Ankauf wird gewarnt

Verloren
eine golder,e Damenuhr abzugeben gegen gute Be

lohnung Mühlweg 6
Volksküchen

kl Ulrichsstraße 15
Graupen mit Rindfleisch

gr Ulrichsstraße Rr 21
Saure Kartoffeln mit Fleischklöße

Königl meteorol Station zu Halle
15 November 1871

l Stunde
Lustdruck

P r kin

Dunstkr

P r Lin

Relative
Feuchtigk
Procente

Luftw

lt Grade
Wind

Morg 6 335,28 1 14 88 4,6
Mitt 2 333,01 1,93 82 1,8 80
Abds 10 331,17 1,82 80 1,5 0

Mittel 333,15 1,62 83 0 4
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s

SS

Alles mit Musik

s M v in iill Ggr Klausstraße 18
SS

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein bedeutend
vergrößertes und reichhaltiges Lager von
Mnfikschränken Musikwerken mit Trommel
und Glockenspiel Flöten u Himmelsstimmen
Mandolinen Expressiven nebst 2 Stück mech
selbstschlagender Wundervögeln
Spieldosen in Horn Holzn Blech Photographie Albums
mit w,m elnden Bildern sehr geschmackvoll in allen Größen
Schreibzeugs Handschnhkasten Rauchapparate Ci
garrenständer Feuerzeuge Wasserflaschen Necessaires
Tische und Stühle u Ä Nl M Alles mit Musik und
überraschender Mechanik

zxvz i tilrei aller in dieses Fach schlagender Gegenstände werden prompt und billig ausgeführt

Vorberathung
zur

Stadtverordnctenwahl
III Abth 2 Bezirk

Freitag den 17 November e
Abds 8 Uhr im Lokale des Hrn Landmav

gr Brauhausgasse v
Um recht zahlreiche Betheiligung der Wahl

berechtigten ersucht

Das Cou itv der Bürgerversammlung
vom K November

Hildenhagen Bankagent Fritsch Justizrath
Niemeyer Stadtrath Rüffer Kaufmann
Rudolph Kassirer Feldmann Conditor

Hänert Kaufmann Landmann Bildhauer
Lange Haupt Agent Klose Seifenfabrikant

Fuhst Ingenieur Billmeyer Nagelschmiedemstr
Moye Nagelschmiedemeister

iniiZ kkMteste
in ItrssZx übers itlviÄy tsslpviweite ZA I Sgr bis 3 Thlr in besonders scho
ll 5 s Is s n in 3V neuen Modells von 10 Sgr an
MvsivlStv W ssIs s s Wt K

lität empfiehlt zu sehr billiaen Preisen

Zkisint gr lllrichsstraße 8
I roitaA äsn 17 ovenidsr or bsnäs 6 Iliir

im 8sa s VoIji88eZuiZKedÄUlte8
unter

äss köniAl säolis HoloxsrnsÄNAöi s Herrn S iilZI aus Orssäsn iincl
äss Arosstisr vAl skiolis Lonosrtinöistörs Hsri n Si i I I aus Vsinis r

Das donnvmvnt auk alle 4 lüoneerte detriisst t iir xvrrsiti k Llllvt 2 1 lilr 10
Lin slns Lillkts Lxsrrsi s 1 liilr niolit nnwsrirts klät s s 20 8 r sinä dsi

SS 2U dabsnI Is in äsr knbsoription s sicslinstsn Lillsts sinä ödönäg g zli st in Linplan n nskinsn
IZ

ZI Ri Sr Restauration Domplatz Nr 10
Sonnabend Abend Pökelknochen mit Meerrettig und Sauerkohl

Stadtverordueteu Wahl
Sämmtliche Wähler der 3 Abtheilung 2 Bez

werden zu einer Berathung auf Sonnabend
Abends 7 /z Uhr in den Gasthof zum goldenen
Löwen eingeladen Zahlreiche Betheiligung sehr
erwünscht
Martinius W A Khritz A Hentze Fr Gubsch

B Opitz Th Gothsch
96 Meister der Tischler Innung laden ihre

Milmeister zu einer Besprechung behufs Preis
erhöhung Sonnabend den 18 d M Abds 8 Uhr
in den Saal zu den Drei Schwänen ein

I A
Der Jnnungs vorstand

Einladung
Sämmtliche selbstständige Handwerksmeister der

Sladt Halle werden hierdurch zu einer zweiten
Besprechung über die Stellung der Mcister zur
Gesellenkrankenkasse Freitag den 17 d M
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe dringend
eingeladen

A Stitz P Gubsch G Kleemann

Kühler Brunnen Sonnabend d 18 d M Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch

V t S K G S kW KM IWM Nur noch 3 Vorstellungen MU
Auftreten einer Schülerin des Herrn Agoston Großer Damen Ringkampf
ausgeführt von 4 Damen der Gefellschast I r Faust s Leben Thaten nnd

Höllenfahrt große Geister und Gespenster Erscheinnngs Pantomimen
Der Geiser auf Island

TZ Morgen Sonnabend Abends 8 Uhr vorletzte Borstellung SZk
Morgen Sonnabend Nachmittag 4 Uhr aus vielseitiges Verlangen

Große Extra Kinder Borstellung bei ermäßigten Preisen S
Sonntag den lö November Abschieds Vorstellnng

Stadt Theater
Freitag den 16 November

Der Kaufmann von Venedig
Schauspiel in 4 Acten von Shakespeare übersetzt
u für die Bühne eingerichtet v A W v Schlegel

Kaiser Wilhtlms HM
SIS Iti stiisssi I

Eingang nur von der Brauhausgasse
Heute und folgende Tage

Xäti0mI lie8kM liml itder roneert
mit humoristischen Gesangsvorträgen

vom alten Freund
nebst 3 Damen

Entree ä Person 2 Hr Anfang 8 Uhr

Familien Nachrichten
Den heute früh erfolgten plötzlichen Tod seines

Vaters des
Rechnungsraths Gustav Diimke

zeigt mit der Bitte um stille Theilnahme hiermit an
Halle den j16 November 1871

Dr insä DÜMke

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	11
	17
	17.11.1871 (No. 270)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 730]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1538

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 1538

	Predigt-Anzeigen.
	Tabelle 1539

	Zusammenstellung der freiwilligen Leistungen, welche in Folge des deutsch-französischen Krieges 1870/71 von der Stadt Halle und ihrer Einwohnerschaft mit Hülfe naher und fernerer Umgegend gemacht worden sind.
	Tabelle 1539

	Die Prellhaide. Criminal-Novelle von H. Engelcke. (Fortsetzung.)

	Tabelle 1540

	Handel und Verkehr.
	Seite 1541

	Postalisches.
	Gedicht 1542

	Vermischtes.
	Gedicht 1542

	Zum Besten des Gustav-Adolf-Vereins.
	Gedicht 1542

	Frauenverein für Waisenpflege.
	Gedicht 1542

	Bekanntmachungen.

	Tabelle 1543
	Illustration 1544







